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verhelfen (  2-1 Am orgen se1 die Reimigung des Geistes das Entscheıidende, en! das
Streben nach der Geburt 1Im Reinen and Dıe Rezitationstexte sınd somıt als rein
mahayanıstisch bezeıchnen, WIE Vf. bereıts auf 41 feststellt

Das Literaturverzeichnıs ist be1ı den Primärwerken ausführlıch, dıe Sekundärlıteratur ist sehr
Knapp gehalten. Die Entscheıidung, 91088 häufiger zıtierte Tıtel aufzunehmen, dıe anderen lediglıch in
den entsprechenden exXt- und Anmerkungspassagen anzuführen, Nag INan edauern Das Regıster
hingegen ist recCc ausführlıch.

Das uch ist sehr gul durchgearbeitet und bringt viele Querverwelse, dıe aber aufgrun der
möglicherweise Uurc dıe technısche Entstehungsgeschichte bedingte unhandlıche Verweisstruktur
dem eser Geduld abnötigen. (Verweıse werden ohne Seıitenzahl mıiıt Teıil/Abschnuiıtt/
Unterabschnıtt/Anmerkung angegeben, wobeIl etztere auf eınen Unterabschniıtt folgen.) afür
wıird INan Uurc ıne große Liebe ZU Detaiıl entschädıgt. uch ist der Eınsatz VON Fettdruck ıne
optische Orıientierungshilfe.

Günzel hat mıt diesem uch einem größeren blıkum dıe eute noch Im chinesiıschen Sprach-
gebiet (und In den VON dort ausgehenden Missıonen in anderen Weltteilen) geübten lıturgischen
Rezıtationen vorgestellt und damıt außer seiıner primären phılologischen Zielsetzung auch einen
weıteren /Zugang Zu heutigen chinesiıschen Buddhısmus in seiner Praxıs eroTIne Insbesondere dıe
Dynamık taıwanesıscher buddahıistischer Gruppen ist aum mehr übersehen. Diıe gemeınsame
Lıturgie 1st eın wichtiges and zwıschen den verschiedenen Strömungen. ESs bleıbt mıt GUNZEL (42)
und dem Herausgeber Bechert VL hoffen, dass dieses uch auch als Beıtrag eıner VeEI-

gleichenden Studıe buddhıistischer Rezıtationstradıtionen verstanden werden wırd.

Freiburg Gotelind Müller
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Mıt dem drıtten and des Jahrbuchs hat dieses den Verlag gewechselt; ist 1UN im Oros-Verlag,
Altenberge, beziehen. Inhaltlıch werden eiınmal wWweIl Beıträge VOIN VON COLLANI und
KHOURY abgeschlossen. nregen für den interrelıg1ösen Dıalog sınd zweiıfellos HUTTERS
Beschäftigung mıt dem modernen uddhısmus, sodann OLTZ-  TTWALDS rage nach der
Mystık als offnung für den relıg1ösen Dıalog. geht der Konzeption des Kusaners
»Una rel1210 in rıtuum varıetate« nach, GERLITZ dem Auftreten der Japanıschen Relıgionen
1ImM Westen, EISIG der Ayodhya-Problematık DZW dem Hındu-Fundamentalısmus. nier der
Überschrift »Berichte« folgen We1l Abhandlungen über den türkıschen siam und dıie Moderne

SOWIE ZUrTr Dıskussion ıne » ’heologıe der Relıgionen«(iıne weıtere
Profilierung als anrbuc ist immer noch wünschenswert. Vielleicht könnte hıer eın einführendes
Wort des Schriftleiters hılfreich se1n, das sıch nıcht zuletzt ausdrücklıch auf das behandelte Jahr
bezıehen würde.

Bonn Hans Waldenfets
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